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»&lt;&gt; l ,L- Acker i;. Ruthen zwischen Deren Doct. Henrich Talckhoffö Rel.unö
OoÄ.UngrfuZs Erden, inglrichrn

r.) Eine Wust zu Sandrrshauftn, auf welch; beyde Wiesen jufqtnmeri über
voriges Gebstt derer joo Rthtr. 2o.Rthlr. mehr, und also srv Rrhlr.ge,
docken worden. Ferner

z.) Ein achten Theil zehndms zu Brttenbausen, woraufüdcr vorigesGebott
derer Z zo.Rthlr. ro.Rthlr.mehr, und also zäo.Rthir. gkbotten worden,
an den Meistbietenden gegen daare Bezahlung loßgrsch'agrn werden.
Wer nun auf ein und ander Stück weiter zu bieten Lust hat, kan sich
bey dem Hie-'ZU bestellten Herrschasttl.dlommillario undLuracore bonorum
Hrrrn 6 arm 5on§. Auditeur Xinen anmelden, und kern Gebort thun.

r.) Des Seei.Herm Baumelster Gyezzv fein Garten am grünen Weege, noor^
auf bereits 220. Rrhlr.ingleichen eine Wiese woraufzo Rkhir. geborten wor
den, und übriges von seiner Verraffmschafft, soll verkaufft werden. Wn dar,
zu Lust hat, kan mit HerrRudoiffsprechen.

9 ) ES will der Herr Rönthmeister Murhardk feinen vor dem Neuen - ^hor zwi-
fchen dem Host' ' chnrider Herr Stein und Daniel Landre Rel. gelegenen Gar,
trn gegen baareZahlung verkauffrn. Wer nun darauf zu biethen Belieben

hat, der kan bey dem Candidat HrrrMommerShaufrn nähere Nachricht er,
hasten.

4 ) Monfr PierreSeguin wohnbafft in Cürlchaven, welcher schon im vergange
nen Jahr zu misten gethan daß er ein Theil von seiner dasigcn Behausung ver,
kauffen wollen, ist anjtzo gesonnen iHaus an den Meinstbittmdkn gegen
baareBezahlungloß zu schlagen, und können sich die Hrn. Liebhaber? dm 20.

Dec bey rhm melden. Wer nun selbiges in 'Augenschein zu nehmen Lust har,
kan sich vor besagten Termin daselbst emfrnd n.

j.) Es wollen des Beckers, Mstc.HenriK Sttberts nachgelassene Erben ihre
beyde Häuser an der obersten Endren« Gast? -Ecke und dem Schlosser Mstr.
Mrnjamin Rüder, desgleichen i z. Acker Land am Wehlheyder-Wege, zwi
schen Ludwig Müller und dem Rohrdach gelegen, an den Meistbietenden ver,
fausten, und sind auf beyde Häuser iLoo.Rkhlr. auf das Land aber: 10.

R h r.bereits geborten wo'den. Wer nun ein mehrereS zu geben gesonnen,
kan sich bey dem Vormund Mstt.Hmlich Siebert angeben.

L.) Der See?. Frau Fändrich Regenbogen hinterlaffene Erben , wellen ihr
Eck- HauS bey der Fulde- Brücke und an dem Renthhoff stoffrnd, die Gar
küche grnznndt, au denMeinstbiektndrn verkauffen, und feynd auf das ich,
teGebottderer irxo.Rthlr. sv.Rrhlr. mehr, und also i;c&gt;o.Rthlr. gebotn
Im worden. Wer nun denen Erden zum besten ein MkjMköjU biltM willrnS,

kan sich bey dem Gürtler Wftr. Falchepsin meiden.
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